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Schutzrohr PVC DN 100

AW DN40 PEHD 38.80 m

HE 9
Die Hausanschlussleitung

wird in das Gebäude eingeführt (Kernbohrung DN 150
mit beidseitiger Ringraumdichtung)

Das Schutzrohr endet an der Außenwand.
Die genaue Lage und Höhe wird vor Ort festgelegt.

Das Ende fachgerecht verschließen.
Die Inbetriebnahme erfolgt in

einem späteren Bauabschnitt.

HE 14
Die Hausanschlussleitung
wird in das Gebäude eingeführt (Kernbohrung DN 150
mit beidseitiger Ringraumdichtung)
Das Schutzrohr endet an der Außenwand.
Die genaue Lage und Höhe wird vor Ort festgelegt.
Das Ende fachgerecht verschließen.
Die Inbetriebnahme erfolgt in
einem späteren Bauabschnitt.
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 Brunnen DN100 GGG ZMA

LW DN100 GGG ZMA

HY130

S135

S010S015

Einspeisung Trierer-Landstraße
Kernbohrung DN 200 mit beidseitiger Ringraumdichtung
Die Rohrleitung wird in das Gebäude eingeführt.
Die genaue Lage und Höhe wird vor Ort festgelegt.
Das Leitungsende ist fachgerecht zu verschließen.
Die Inbetriebnahme im Gebäude erfolgt
in einem späteren Bauabschnitt.
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Anschluss an Bestand
Anschluss an 1. BA
Trinkwasserleitung

007 103

103

Schutzrohr PVC DN 100

AW
 DN32 PEHD 10.50 m

HE 101
Die Hausanschlussleitung
wird in das Gebäude eingeführt (Kernbohrung DN 80
mit beidseitiger Ringraumdichtung)
Das Schutzrohr endet an der Außenwand.
Die genaue Lage und Höhe wird vor Ort festgelegt.
Das Ende fachgerecht verschließen.
Die Inbetriebnahme erfolgt in
einem späteren Bauabschnitt.

Bauende 2. BA
Löschwasserleitung
Ende fachgerecht verschließen.

Bauende 2. BA
Löschwasserleitung

Ende fachgerecht verschlißen.

Bauende 2. BA
Löschwasserleitung

Ende fachgerecht verschließen.

Bauende 2. BA
Trinkwasserleitung
Ende fachgerecht verschlißen.

AW
S HA103

Schutzro
hr P

VC DN 100

AW DN32 PEHD 7.50 m

HE 103
Die Hausanschlussleitung

wird in das Gebäude eingeführt (Kernbohrung DN 150
mit beidseitiger Ringraumdichtung)

Das Schutzrohr endet an der Außenwand.
Die genaue Lage und Höhe wird vor Ort festgelegt.

Das Ende fachgerecht verschließen.
Die Inbetriebnahme erfolgt in

einem späteren Bauabschnitt.
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Schutzro
hr P

VC DN 100

AW DN32 PEHD 12.30 m

HE 16
Die Hausanschlussleitung
wird in das Gebäude eingeführt (Kernbohrung DN 150
mit beidseitiger Ringraumdichtung)
Das Schutzrohr endet an der Außenwand.
Die genaue Lage und Höhe wird vor Ort festgelegt.
Das Ende fachgerecht verschließen.
Die Inbetriebnahme erfolgt in
einem späteren Bauabschnitt.

HE 17
Die Hausanschlussleitung

wird in das Gebäude eingeführt (Kernbohrung DN 80
mit beidseitiger Ringraumdichtung)

Das Schutzrohr endet an der Außenwand.
Die genaue Lage und Höhe wird vor Ort festgelegt.

Das Ende fachgerecht verschließen.
Die Inbetriebnahme erfolgt in

einem späteren Bauabschnitt. Schutzro
hr P

VC DN 100

AW DN32 PEHD 9.60 m

HE 18
Die Hausanschlussleitung

wird in das Gebäude eingeführt (Kernbohrung DN 150
mit beidseitiger Ringraumdichtung)

Das Schutzrohr endet an der Außenwand.
Die genaue Lage und Höhe wird vor Ort festgelegt.

Das Ende fachgerecht verschließen.
Die Inbetriebnahme erfolgt in

einem späteren Bauabschnitt.
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 DN40 PEHD 37.80 m
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VAS(NA)

VAS(NA)

VAS(NA)

VAS(NA)

VAS(NA) VAS(NA)

Schutzrohr PVC DN 100

AW DN40 PEHD 38.80 m

Die Hausanschlussleitung
wird in das Gebäude eingeführt (Kernbohrung DN 150

mit beidseitiger Ringraumdichtung)
Das Schutzrohr endet an der Außenwand.

Die genaue Lage und Höhe wird vor Ort festgelegt.
Das Ende fachgerecht verschließen.

Die Inbetriebnahme erfolgt in
einem späteren Bauabschnitt.

Schutzrohr PVC DN 100

AW
 DN40 PEHD 26.00 m

AW S HA14

AW
S HA9

VAS(NA)

VAS(NA)

Stra
ng 1

Strang 1

Strang 2

Schutzro
hr P

VC DN 100

AW DN32 PEHD 7.00 m
HE 10

Die Hausanschlussleitung
wird in das Gebäude eingeführt (Kernbohrung DN 150

mit beidseitiger Ringraumdichtung)
Das Schutzrohr endet an der Außenwand.

Die genaue Lage und Höhe wird vor Ort festgelegt.
Das Ende fachgerecht verschließen.

Die Inbetriebnahme erfolgt in
einem späteren Bauabschnitt.

AW
S HA10 VAS(NA)

AW
S HA11

HE 11
Die Hausanschlussleitung

wird in das Gebäude eingeführt (Kernbohrung DN 150
mit beidseitiger Ringraumdichtung)

Das Schutzrohr endet an der Außenwand.
Die genaue Lage und Höhe wird vor Ort festgelegt.

Das Ende fachgerecht verschließen.
Die Inbetriebnahme erfolgt in

einem späteren Bauabschnitt.

Schutzrohr PVC DN 100

AW
 DN32 PEHD 7.40 m

HE 12
Die Hausanschlussleitung
wird in das Gebäude eingeführt (Kernbohrung DN 150
mit beidseitiger Ringraumdichtung)
Das Schutzrohr endet an der Außenwand.
Die genaue Lage und Höhe wird vor Ort festgelegt.
Das Ende fachgerecht verschließen.
Die Inbetriebnahme erfolgt in
einem späteren Bauabschnitt.

Schutzrohr PVC DN 100

AW
 DN32 PEHD 25.50 m

AW
S HA12

AW DN100 GGG ZMA 25.50 m

HE 08
Die Hausanschlussleitung

wird in das Gebäude eingeführt (Kernbohrung DN 200
mit beidseitiger Ringraumdichtung)

Die genaue Lage und Höhe wird vor Ort festgelegt.
Das Ende fachgerecht verschließen.

Die Inbetriebnahme erfolgt in
einem späteren Bauabschnitt.

AW S HA101

Kreuzung mit vorh. Versorgungsgang
(Tiefenlage nicht bekannt).

Kreuzung mit vorh. Versorgungsgang
(Tiefenlage nicht bekannt).
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Bauende 2. BA
Leerrohr

Ende fachgerecht verschlißen.

Kreuzung mit vorh. Versorgungsgang
(Tiefenlage nicht bekannt).
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Hinweis:
Bedingt durch die Positionierung
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ist kein Zugung von dieser Seite
möglich.
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Krankenhaus (JVK)
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Bauende 2. BA
Trinkwasserleitung
Ende fachgerecht verschließen.

DN80

S065S060

VW
 DN100 GGG ZMA 2.50 m

005

006

Schutzrohr PVC DN 100

AW
 DN50 PEHD 15.00 m

HE 102
Die Hausanschlussleitung

wird in das Gebäude eingeführt (Kernbohrung DN 150
mit beidseitiger Ringraumdichtung)

Das Schutzrohr endet an der Außenwand.
Die genaue Lage und Höhe wird vor Ort festgelegt.

Das Ende fachgerecht verschließen.
Die Inbetriebnahme erfolgt in

einem späteren Bauabschnitt.

Die Hausanschlussleitung
wird in das Gebäude eingeführt (Kernbohrung DN 150

mit beidseitiger Ringraumdichtung)
Das Schutzrohr endet an der Außenwand.

Die genaue Lage und Höhe wird vor Ort festgelegt.
Das Ende fachgerecht verschließen.

Die Inbetriebnahme erfolgt in
einem späteren Bauabschnitt.

AW DN100 GGG ZMA 25.50 m

AW
S HA08

wird in das Gebäude eingeführt (Kernbohrung DN 200

Die genaue Lage und Höhe wird vor Ort festgelegt.

AW DN100 GGG ZMA 42.50 m

Kreuzung mit vorh. Versorgungsgang
(Tiefenlage nicht bekannt).
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AW DN100 GGG ZMA 42.50 m

HE 104
Die Hausanschlussleitung

wird in das Gebäude eingeführt (Kernbohrung DN 200
mit beidseitiger Ringraumdichtung)

Die genaue Lage und Höhe wird vor Ort festgelegt.
Das Ende fachgerecht verschließen.

Die Inbetriebnahme erfolgt in
einem späteren Bauabschnitt.

Kreuzung mit vorh. Versorgungsgang
(Tiefenlage nicht bekannt).

Notfall Verbindungsschacht

Schwerlastrinne Klasse D
b = 40 cm

Wasserbaupflaster
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Dieser Plan befindet sich im UTM-Koordinatensystem (Referenzsystem ETRS89).
Bitte beachten Sie bei der Verwendung der Daten zur Planung eventuelle
Abbildungsverzerrungen (bis zu 4 cm/100m) gegenüber der Realität.
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vorh. Trinkwasserleitung 1.BA

vorh. Trinkwasserleitungsschieber 1.BAS 005

HauseinführungHE

Versorgungsleitungen für Wasser VW
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PROJEKTBEARBEITUNG

PROJEKTLEITUNG

PROJEKTMANAGEMENT

PLANBEZEICHNUNG

BAUMASSNAHME
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Ausführungsplanung

L     B     B

Paulinstraße 58 
54292 Trier 
Telefon: (0651) 2093-0  
Telefax: (0651) 2093-100   
E-MAIL: POSTFACH.TRIER@LBBNET.DE

LBB-Niederlassung Trier
Landesbetrieb Liegenschafts- und Baubetreuung

Wittlich, JVA
Neukonzeption der Wasserversorgung
innerhalb der Haftmauern
Trierer Landstraße 64, 54516 Wittlich

Lageplan Wasserversorgung 
2. Bauabschnitt
Trinkwasser und Löschwassernetz

7E30752 752

ÄNDERUNG / ERGÄNZUNG BEARBEITER DATUMINDEX

Anschlussleitungen für Wasser AW

Zementmörtelauskleidung ZMA

DIN A0 (1189.00 X 841.00 MM)
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Zeichenerklärung
gepl. Löschwasserleitung

vorh. Überflurhydrant 1.BA

vorh. Wasserleitung außer Betrieb

vorh. Wasserleitung

vorh. WasserleitungsschieberS 010

vorh. Wasserleitungsschieber außer BetriebS 010

vorh. Unterflurhydrant 

vorh. Unterflurhydrant außer Betrieb

LöschwasserleitungLW

vorh. Regenwasserkanal

vorhl. Schmutzwasserkanal

Zementmörtelauskleidung ZMA

Ventilanbohrschelle (nachträgliches Anbohren)VAS (NA)

vorh. temporäre Haftmauer

gepl. Gebäude
(Bau erfolgt nach Abschluss des 2. Bauabschnitts in einer gesonderten Maßnahme)

Schnittstellen Tiefbau und bauseitige Arbeit (Zeichnung LBB-Trier)

gepl. Trinkwasserleitung 

gepl. Trinkwasserleitungsschieber S 005

vorh. Versorgungsgang

gepl. Leerrohr

vorhl. Löschwasserleitung 1.BA

001 002

003 004

005

006 007

101 102 103

vorh. Haftmauer unterqueren
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